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XIV', Gesetzgebungsperiode 

der Abgeordneten Burger 

und Genossen 

an den Bunde sminis ter :fUr Land-· und Fors twirtschaft 

betreffend unterschiedliche f:L"lanzielle Dotierung 

an die Bundesländer für die Wildbach- und La.,.".inen­

verbauung und Absicherung der dort bestehenden Arbeits­

plätze. 

In einer schriftlichen .Anf'ragebeantwortung an den 

Abgeordneten Rei.nhard vom 30. 1. 1978 betreffend den 

"Kampf' dem Lawinentod" hat der Bundesminister für 

Land- und Forstwirtschaft eine Tabelle aufgestellt, 

,.".elche dj.e Höhe der auf'gewßl1.deten Bundesmittel an die 

Bundesländer seit 1970 zum Inhalt hat. 

Demnach entfielen auf 

Steiermark 12,2 Mio. S 

'rirol 1h6,6 Mio. S 

Vorarlberg 86,2 Mio. S' 

Salzburg 28,3 Mio. S 

Kärnten 39,8 Nio. S. 

Nach dieser Aufstellung scheint die Steiermark, mit den 

ausgedehn ten Gebj.rgsregionen der Obers teiermark, be­

nachteiligt zu sein. 

Am 12. 1. 1978 hat der Betriebsrat namens der Belegschaft 

der Gebietsbauleitung Mürz und Oberes Salzatal Bruck/Nur 

an die steirischen Abgeordneten einen Brie:f mit der 

Bitte gerichtet, die Arbeitsplätze in diesem Bereich 

erhalten zu helfen. 

Außerdem besteht die Absicht, die Gebietsbauleitung 

Bruck/Mnr mit jener von Leohen zu verschmelzen. 
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Dadurch ",ürden d:.ie Anmarschwege für die Arbei ter noch 

größer ""lerden als es jetzt der Fall ist. 

Der Betriebsrat klagt tiber die jährlich sich verringernde 

Dotierung an Eundesmitteln, für die im Bereiche der 

steirischen Wildbachverbauung und La-~vinenverbauung 

tätigen Gebietsbauleitung Bruck/~~r. 

Diese Einschränkung der finanziellen Mittel gefährdet 

die bestehenden Arbeitsplätze. 

Es ist unverständlich g daß gerade im Bereich der Siche­

rung vor Naturkatastrophen 9 nämlich bei der Ifildbach·· 

und La,,,inenverbauung Einschränkungen durchgeführt wer­

den sollen., 

Da dem Lawinen- und Hochwasserschutz besonderer Vor­

rang einzuräumen ist, richten die unterfertigten 

Abgeordneten an den Bundesminister f'Ur Land- und Forst­

wirtschaft folgende 

A n fra g e ~ 

1) Wf:lrden Sie die finanzielle potierung :für die 

Steiermark im Bereiche der lfildbach- und Lawil1.e_~1-

verbauung zur Absj.cllerung der gefährdeten Gebiete 

in Zukunft ,.,ieder anheben ? 

2) Werden Sie, Herr Bundesminister, dafür sorgen, 

daß die bestehenden Arbeitsplätze im Bereiche 

der Wildbach- und Ln.winenverbauung NU:r'z und Oberes 

Salzatal erhalten bleiben ? 
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